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Mehr Grün auf dem Höninger Platz 
 
Die Bezirksvertretung Rodenkirchen hat in der 27. Sitzung am 03.12.2007 folgendem Be-
schluss zugestimmt: 
 
Die Verwaltung wird aufgefordert in Abstimmung mit der KVB zu prüfen, ob das Schotterbett der 
südlichen Gleisanlage der Endhaltestelle Südfriedhof auf dem Höninger Platz mit Rasen / Boden-
deckern begrünt werden kann. Hierfür sollen die Erfahrungen anderer Städte ausgewertet werden. 
Darüber hinaus soll geprüft werden, ob der Weichenbereich vor der Einfahrt in den Höninger Platz 
bepflanzt werden kann. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung in Abstimmung mit der KVB: 
 
Eine Begrünung im Bereich der Schottergleise an der Endhaltestelle der Linie 12, Südfriedhof ist 
nicht sinnvoll. Diese wäre zwar technisch herstellbar, jedoch würde die Begrünung aufgrund der 
erheblichen Hitzeeinwirkung am Boden der Stadtbahnfahrzeuge verbrennen. Zusätzlich würde 
durch die wartenden Bahnen wenig Licht auf die Grünflächen fallen. Dadurch wäre das Wachstum 
des Grüns zusätzlich stark eingeschränkt. Negative Erfahrungen mit der Begrünung des Gleisbe-
reiches liegen an einer anderen Endhaltestelle bereits vor. 
 
Der Weichenbereich könnte aufgrund der freizuhaltenden beweglichen Weichenteile nur zu zwei 
Dritteln bepflanzt werden. Auch hier hält die KVB eine solche Maßnahme nicht für sinnvoll und ist 
nicht bereit die Kosten dafür zu übernehmen. 
 
Der Ausbau der Linie 12 erfolgte auf der Grundlage der von der Bezirksregierung erteilten Geneh-
migung und Finanzierungszusage. Kosten für eine zusätzliche Begrünung werden deshalb nicht 
von der Bezirksregierung bezuschusst. 
 


